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SS HOLZ FESL

Immer wissen, was los ist
Lagerstände und -orte online und offline erfassen
Wie viel Ware habe ich von welcher Dimension auf Lager? Wo stehen die Pakete überhaupt? 
Das sind Fragen, die in Betrieben auftauchen. Holz Fesl hat mittlerweile den  
totalen Überblick über seine Ware – mithilfe eines neuen Moduls von Info-Data.

B & P  Martina Nöstler

Holz Fesl aus dem oberösterreichischen Kol-
lerschlag zählt zu den treuesten Kunden des 
Softwarespezialisten Info-Data, Lichtenberg. 
Das Sägewerk samt angeschlossenem Wei-
terverarbeitungsbetrieb und Holzfachmarkt 
ist seit 1997 Kunde von Info-Data. Damit 
setzt Geschäftsführer Markus Fesl seit 21 Jah-
ren auf das Können des Softwarespezialisten 
und dessen Holz-Manager. Aufgrund der 
modularen Struktur lässt sich das System an 
jede Betriebsgröße anpassen. Außerdem 
geht Info-Data auf die individuellen Anfor-
derungen eines Unternehmens ein: „Wenn 
jemand spezielle Wünsche hat, setzen wir 
diese gerne um“, verdeutlicht Wolf Seifert, 
Vertriebsverantwortlicher bei Info-Data.

Der Fachbetrieb hat bereits viele Anwen-
dungen des Holz-Managers im Einsatz: das 
Modul für den Einkauf von Rund- und 
Schnittholz sowie sonstige Artikel für den 
Fachmarkt, beim Verkauf die Module für An-

gebot, Aufträge, Lieferscheine, Rechnungen, 
Offene-Posten-Listen, zwei Kassenarbeits-
plätze oder das Elba-Interface für die Zah-
lung. Mit der Auftragsvorbereitung für die 
Hobelware erfassen die Mitarbeiter die Auf-
tragsdaten und übergeben diese an die Pro-
duktion. Dort lassen sich noch Termine zu-
ordnen beziehungsweise die einzelnen 
Aufträge zeitlich reihen.

Nun ging Fesl noch einen Schritt weiter: 
Info-Data programmierte auf Wunsch des 
Geschäftsführers ein Modul für die Produk-
tion. Hier lassen sich produzierte Pakete er-
fassen, verarbeitete Rohwarenstücke ausbu-
chen und Lagerortwechsel durchführen. 
„Das System wurde notwendig, da wir eine 
sehr große Produktvielfalt und ein ebensol-
ches Schnittholzlager haben. Mit dem neuen 
Lagerprogramm wissen wir immer auf 
Knopfdruck, wo welches Paket in welcher 
Dimension ist beziehungsweise in welchem 

Verarbeitungszustand es sich befindet“, führt 
Fesl aus. „Im Prinzip ist es ein vorgelagertes 
Modul zu den bisherigen Bausteinen des 
Holz-Managers.“ Ein wesentlicher Vorteil für 
ihn: Die Erfassung erfolgt mit handelsübli-
chen Mobilgeräten auf Windows-Basis. „Bis-
her waren wir an spezielle Tablet-Hersteller 
gebunden. Das war bei Änderungswün-
schen sehr aufwendig.“ Info-Data program-

1	Das neue Lagersystem ist Teil des Holz-Ma-
nagers von Info-Data

2	Geschäftsführer Markus Fesl zeigt die ein-
fache Bedienung und die Inhalte des Moduls

3	Der Mitarbeiter scannt mit einem üblichen 
Handgerät den Paketzettel und übergibt 
somit ein Paket aus dem Lager in die Pro-
duktion

4	Jedes Paket im Lager ist genau definiert 
und erfasst – mittels Barcode lassen sich die 
Daten einfach scannen (kl. Bild)
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mierte für die Lagererfassung eine eigene Benutzeroberfläche, wo- 
rauf die Mitarbeiter die Daten eingeben. „Unsere Mannschaft nahm 
das neue System sehr gut an. Sie war auch von Anfang an in die Um-
stellung eingebunden“, erläutert Fesl.

Im Prinzip stehen zwei Erfassungssysteme zur Verfügung:
•	 Zentimeterware, unpunktiert, zum Erfassen von Einzelstücken 

(Tischlerware)
•	 Dimensionsware mit fixen Abmessungen

Die Erfassung der Pakete funktioniert on- und offline. Damit wer-
den alle Daten permanent gespeichert. In der Datenbank sind Quali-
täten, Berechnungs- und Holzarten hinterlegt, welche der Bediener 
nur mehr auswählen braucht. Die Dimension wird eingegeben. Zu-
dem ist im Programm ein Rechner hinterlegt, um die Stückzahlen zu 
berechnen. „Damit können wir Fehlerquellen von vornherein na-
hezu ausschließen. Wir erreichen eine zu 99,95 % korrekte Lager-
datenerfassung“, meint Fesl. Ist ein Paket erfasst, bekommt dieses 
noch einen Lagerzettel mit Barcode und einen definierten Lagerplatz 

verpasst. Um das Paket dann zu scannen, hat Fesl Nah- und Fern-
scanner. „Damit kann der Fahrer am Stapler sitzen bleiben und muss 
nicht ständig aus- und einsteigen“, erklärt der Geschäftsführer.

Seit einem Jahr ist das neue Lagersystem – inklusive sechs Mobil-
geräten – zur vollen Zufriedenheit von Fesl im Einsatz. Der Geschäfts-
führer stellt fest: „Das neue Lagersystem ist mit dem heutigen Auf-
tragsvolumen, den kurzen Lieferzeiten und unserer Produktvielfalt 
für uns nicht mehr wegzudenken.“

Aktuelle Projekte
„Derzeit setzen wir mehrere interessante Projekte um“, erzählt Seifert. 
Bei Rumplmayr in Enns und bei Klausner in den USA installiert Info-
Data Module zur Arbeitsvorbereitung. Rettenmeier entschied sich an 
vier Standorten (drei in Deutschland, einer in der Slowakei) für das 
Model Rundholzeinkauf. Weitere aktuelle Projekte sind der Rund-
holzeinkauf im Sägewerk der Waldgenossenschaft Iseltal, Ainet. Im 
Sägewerk Ehrl, Breitenbrunn/DE, realisiert Info-Data den gesamten 
Verkauf mit Übergabe der Daten an die Rundholz-
einteilung.� //4

Fachkongress in Würzburg
Am 27. und 28. September findet auf der Festung Marienberg, Würz-
burg/DE, der 18. „Fachkongress Holzenergie“ des bundesdeutschen 
Holzenergiemarktes statt. 

Branchenvertreter erhalten Informationen über die neuesten Ge-
setzesinitiativen und können dahin gehende Handlungsempfehlun-
gen im Plenum diskutieren. Außerdem werden Marktentwicklungen 

und Projektbeispiele vorgestellt und Raum für den Erfahrungsaus-
tausch sowie Workshops wird geboten. 

Das Programm wurde mithilfe von Unternehmerfeedback erstellt. 
Betriebe können sich an dem Kongress auch als Aussteller beteiligen. 

Weitere Informationen: www.fachkongress-holzenergie.de //
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